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GEMEINDE
SCHWERINGEN

MEHR GRÖÖN FÖR‘T DÖRP

KOMMUNALWAHL
2026

RatskandidatInnen 
für die Gemeinde Schweringen

Dr. Wilken Harms
Arzt (Hämatologie & Onkologie)

aus Schweringen, 35 J., verheiratet, 1 Kind 
Kandidatur für den Gemeinderat 

Schweringen und den 
Samtgemeinderat Hoya

Stefanie Frank
IT-Projektmanagerin

aus Schweringen, 61 J., verheiratet, 
Patchwork-Familie mit 5 Kindern
Kandidatur für den Gemeinderat 

Schweringen und den 
Samtgemeinderat Hoya

gruene-hoya.de

Am 13.9. 
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MEHR GRÖÖN FÖR‘T DÖRP

Schweringen, Holtrup und Eiße sind lebendige Orte 
und zusammen sind wir eine starke Gemeinde. Unser 
Gemeindeleben wird getragen von vielen engagierten 
Menschen, die sich mit hoher Verbundenheit für un-
ser Miteinander einsetzen – in unseren Vereinen,  
Initiativen, der Feuerwehr und der Kirche. 
Bei der Kommunalwahl entscheiden wir über  
zukünftige Entwicklungen hier bei uns vor Ort. 
Wir möchten uns für eine Gemeindepolitik einsetzen, 
die darauf ausgerichtet ist, unseren dörflichen Cha-
rakter zu erhalten und gleichzeitig Raum für neue 
Ideen lässt. Wir möchten unser Kultur- und Vereins-
leben stärken und wir möchten einen lokalen Beitrag 
zum Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen 
leisten. Wir bitten um eure Stimme für eine grüne Ge-
meinderatspolitik!

Steffi Frank & Wilken Harms
Schweringer RatskandidatInnen 
Bündnis 90/Die Grünen

Gemeinsam für eine 
lebenswerte und nachhaltige 
Gemeinde Schweringen

Infrastruktur

• Glasfaserausbau für bessere Internetversorgung  
(ggf. Co-Finanzierung des Ausbaus durch die Gemein-
de prüfen, z.B. aus Mitteln der Akzeptanzabgabe für 
Windkraftanlagen)

• geplanten Mobilfunkausbau sicherstellen

• Installation einer Photovoltaikanlage auf dem  
Dorfgemeinschaftshaus prüfen und ggf. umsetzen

• E-Bike-Ladestation und Fahrrad-Reparaturstation  
am Fähranleger einrichten 

•	Tempo 30 auch in den Wohngebieten von Holtrup  
und Eiße einrichten

•	Maßnahmen zur weiteren Verkehrsberuhigung

•	Ortsdurchfahrt schöner gestalten, z.B. durch  
Anpflanzungen

DAFÜR SETZEN WIR UNS EIN
Gemeinschaft

• Unterstützung unserer Vereine und insbesondere  
der Kinder- und Jugendarbeit

• große Aufgaben – kleine Maßnahmen: gemeinsam  
im Dorf Wege finden, um Müll zu vermeiden und  
Ressourcen zu schonen

• Kulturveranstaltungen im Dorf fördern

Naturschutz

• Artenvielfalt vor Ort: ökologisches Pflegekonzept 
für Wegraine und Feldgehölze entwickeln

• Wasser in der Landschaft halten – Dürre vorbeugen: 
Wassermanagement verbessern, z.B. durch Prüfung 
gezielter Maßnahmen am bestehenden Grabensystem

•	Biotop Spraaken aufwerten: durch Anpassung  
zuführender Gräben könnte eine teilweise Wieder-
vernässung dieses Biotops erreicht werden – ein  
lokaler Beitrag für Artenvielfalt und Wasserrückhalt 
(dieses Projekt wird aktuell in einer Machbarkeits-
studie geprüft)

•	Erneuerbare Energien: bei zukünftigen Ausbauplä-
nen sollen eine Bürgerbeteiligung und Ausgleichs-
maßnahmen vor Ort sichergestellt werden

•	Bauen mit Augenmaß: Dorfstruktur erhalten,  
Flächenverbrauch begrenzen und Ausweisung neuer 
Bauflächen mit wirksamen Ausgleichsmaßnahmen 
vor Ort verbinden
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